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Was ich bei der Überlegung, an eine Schule auf dem Land zu ziehen auch wichtig finde, ist, die
demographische Entwicklung im Blick zu behalten: Wenn man sich an eine Schule auf dem
Land versetzen lässt und sich dort ggf. auch ein Häusle kauft (was ja aufgrund geringerer Preise
als in den Großstädten erschwinglich sein und locken könnte), hat man mitunter ein Problem,
wenn die Schülerzahlen rückläufig sind und die Schule 5 Jahre später geschlossen wird. Dann
sitzt man in einem Haus, das an Wert verliert und kann entweder deutlich weitere Strecken zur
nächsten Schule fahren (für mich persönlich nicht akzeptabel) oder das Haus voraussichtlich
mit Verlust wieder zu verkaufen.

Macht meine Schule im Ruhrgebiet zu (unwahrscheinlich, aber ja theoretisch denkbar), habe ich
noch 8 andere Schulen in meinem 25 Min.-Fahrtzeit-Umkreis, an denen ich arbeiten könnte.

Wir überlegen auch gerade, wie wir in Zukunft leben möchten, und wären beide etwas
ländlicheren Gegenden (Kleinstadt; nicht Dorf) nicht abgeneigt. Aber wir landen immer wieder
bei dieser Überlegung und daher doch immer wieder im Ruhrgebiet.
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